
L-01-416 Schule fürs Leben - Bessere Schulen, mehr Qualität und gerechtere Bildungschancen für
die Kinder dieser Stadt

Antragsteller*in: Meike Paula Berg (Berlin-Neukölln KV)

Änderungsantrag zu L-01

Von Zeile 415 bis 418:
noch viele Gymnasien, sich der Aufgabe der Inklusion von Kindern mit sonderpädagogischem
Förderbedarf zu öffnen. Das wollen wir ändern. Gymnasien sollenWir wollen, dass Gymnasien, genau
wie ISSen, vier Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf pro Klasse aufnehmen müssen, wenn es
die entsprechenden Anmeldungen gibt. Der oben beschriebene Übergang von der Grundschule auf
weiterführende 

Begründung

Über Freiwilligkeit werden sich die Gymnasien nicht flächendeckend der Inklusion öffnen.

Unterstützer*innen: Robin Völker (KV Neukölln), Vito Dabisch (LAG Bildung), Christoph Husemann (KV
Kreisfrei), Tim Lüddemann (KV Kreisfrei), Nuri Kiefer (LAG Bildung), Johannes Schuster (KV
Charlottenburg-Wilmersdorf), Tobias Wolf (KV Friedrichshain-Kreuzberg), Patrick Roedern (KV Neukölln),
Anna Hoppenau (KV Neukölln), Patrick Luzina (KV Friedrichshain-Kreuzberg), Carola Scheibe-Köster (KV
Neukölln), Eva Molau (KV Lichtenberg), Sebastian Walter (KV Tempelhof-Schöneberg)

Landesdelegiertenkonferenz Bündnis 90/Die Grünen Berlin am Samstag, den 24. November 2018,
Jerusalemkirche.
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